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Thema 1  

Interreligiöse Kompetenz ist heute unabdingbar. 

1. Legen Sie veränderte gesellschaftliche und kirchliche Voraussetzungen dar, von denen her die 
Notwendigkeit interreligiösen Lernens im schulischen Religionsunterricht einsichtig gemacht 
werden kann! 

2. Interreligiöses Lernen gründet sich auf entsprechende Lernprinzipien und ein angemessenes 
Methodenrepertoire. Erläutern Sie solche Prinzipien interreligiösen Lernens und bringen Sie 
diese mit geeigneten Methoden in Verbindung! 

3. Entwerfen Sie eine Unterrichtssequenz (Umfang: 3 Unterrichtsstunden), bezogen auf den gül-
tigen Lehrplan für den katholischen Religionsunterricht an Gymnasien in Bayern, die geeignet 
ist, die interreligiöse Kompetenz der Schülerinnen und Schüler zu fördern! Stellen Sie dabei 
ausdrücklich Beziehungen zu Teilaufgabe 2. her, indem Sie deutlich machen, welche Lernprin-
zipien Sie verfolgen und welche Methoden Sie hierfür heranziehen! 

 

Thema 2  

Wie jedes andere Unterrichtsfach zeichnet sich auch der Religionsunterricht durch Ziele bzw. Kom-
petenzen aus. 

1. Legen Sie dar, welche Ziele der Religionsunterricht gemäß dem Synodenbeschluss von 1974 
zum Religionsunterricht und dem Bischofswort „Der Religionsunterricht vor neuen Herausfor-
derungen" (2005) zu verfolgen hat! Entfalten Sie diese Ziele inhaltlich näher und diskutieren 
Sie, inwieweit sie im heutigen Religionsunterricht erreichbar sind! 

2. In der heutigen Diskussion ist an die Stelle des Zielbegriffs der Kompetenzbegriff getreten. 
Stellen Sie detailliert dar, über welche Facetten ein angemessener Begriff von religiöser Kom-
petenz verfügen sollte! Geben Sie dabei Rechenschaft über die Bedeutung des Begriffs religiös! 

3. Wählen Sie eine religiöse Kompetenz aus und zeigen Sie anhand einer Doppelstunde, die sich 
am gültigen Lehrplan für den katholischen Religionsunterricht an Gymnasien in Bayern orien-
tiert, auf, wie die von Ihnen gewählte Kompetenz besonders gefördert werden kann! 

 

Thema 3  

Religionsunterricht muss heute „mehr sein als Reden über Religion". 

1. Erläutern Sie diese These mit Rückgriff auf die gesellschaftliche Entwicklung sowie auf entspre-
chende kirchliche Aussagen zum Religionsunterricht und begründen Sie den Mehrwert von 
performativen Unterrichtselementen im Religionsunterricht des Gymnasiums! 

2. Skizzieren Sie Grenzen, die berücksichtigt werden müssen, damit ein performativer Religions-
unterricht die Rahmenbedingungen eines schulischen Unterrichtsfaches nicht überschreitet! 

3. Konkretisieren Sie Ihre Ausführungen an einer dreistündigen Unterrichtssequenz zu einem frei 
gewählten Themenfeld des katholischen Religionsunterrichts an bayerischen Gymnasien! 


